
PARSBERG. In mehreren Bauaus-
schusssitzungen wurde bereits über
die Bauleitplanungen und Bebauungs-
pläne der beidenBaugebiete „Südost B“
und „Südost C“ diskutiert. Am 23. Ap-
ril wurden Änderungen im beschleu-
nigten Verfahren beschlossen und am
1. September die Auslegung der Ände-
rungenbeschlossen.

Seitens der Öffentlichkeit wurden
keinerlei Einwendungen erhoben. Die
Anregungen und Stellungnahmen der
Träger öffentlicher Belange hat der Pla-
ner geprüft und in die Abwägungsvor-
schläge eingearbeitet.

Wie Bürgermeister Josef Bauer fest-
stellen konnte, werde nun der beste-
hende Kinderspielplatz verlegt, da-
durch und durch eine behutsame
Nachverdichtung im Rahmen der Bau-
leitplanung konnten weitere vier Bau-
plätze gewonnen werden, ohne weite-
re Flächen in Anspruch nehmen zu
müssen. „Wir werden“, so der Bürger-
meister, „die Bauwerber schon vorher
auf die Verdichtung und die Spielplatz-
verlegunghinweisen“.

Das Ausschussgremium hat ein-
stimmig die Abwägungsvorschläge
und die Bebauungsplanänderungen
sowie die Satzungsänderungen zu den
Bebauungsplänenbeschlossen.

Beim Bebaungsplan „Hackenhofen
III“ ging es sowohl um die Billigung
der Planung als auch um den Ausle-
gungsbeschluss. Hierzu hatman in der
Verwaltung schon mal vorausgedacht.
Die Änderung des Flächennutzungs-
plans in ein „Sondergebiet Hotel und
Gastronomie Hackenhofen III“ wurde
bereits im Parallelverfahren am 23. Ap-
ril beschlossen.

Es war naheliegend, dass seitens der
Öffentlichkeit keine Einwendungen
während der Auslegung eingetroffen
sind. Die Äußerungen der Träger öf-
fentlicher Belange wurden, soweit
möglich, vomPlaner eingearbeitet.

Den Blick in die Zukunft sah man

in der Stadtverwaltung darin, dass als
Änderung zum Plan ein sechs Meter
hoher Lärmschutzwall das Gebiet des
Hotels umgeben werde. „Wir wollen
eventuell als Hackenhofen IV an das
Gebiet Hackenhofen III eine Wohn-
baugebiet anschließen lassen“, sagte
Bauer, „und dawerden dann durch den
Wall keine Probleme auftreten“.

Für den Bahnhofsumbau und des-
sen Sanierung stand die Auftragsverga-
be der Fenster an. Es gab eine be-
schränkte Ausschreibung, bei der acht
Firmen ihr Angebot abgaben. Der Bau-
ausschuss gab den Auftrag an die Fir-
ma Schreinerei Frank ausDeinung, die
42 600Eurodafürnimmt.

Ebenfalls zum Bahnhofumbau ge-
hören die Außenanlagen. Hierzu ha-
ben die Planer einen Vorplatz vorge-
schlagen, bei dem es neben der An-
pflanzung von Bäumen auch einen
Aufenthaltsbereich in Form eines Ron-
dells zwischen den beidseitigen Park-
platzreihengebenwerde.

Bei der Gelegenheit erinnerte Stadt-
rat Jochen Zehender an eine Abstell-
möglichkeit für Fahrräder. „Die Räder“,
so Zehender, „werden immer wertvol-
ler und da wird es dringend erforder-
lich sein, dass man an eine sichere Ab-
stellmöglichkeit denkt“.

DiesemArgument stimmte der Bür-
germeister zu und meinte, das könnte
sogarmit einer Videoüberwachung ge-
schehen. Hans Jürgen Hopf wollte
auch an andere Zweiräder, wie Motor-
räder, Mopeds und Roller gedacht ha-
ben.

Der Kinderspielplatz
muss verlegt werden
SITZUNG Bauleitpläne
standen im Fokus der
Bauausschusssitzung.
Diskussionen gab es um
den Außenbereich bei
der Bahnhofsanierung.
VON GÜNTER TREIBER

Dieser Spielplatz wird verlegt, dafür entstehen vier weitere Bauplätze. FOTO: GÜNTER TREIBER

WEITERE BESCHLÜSSE

Feldweg:Der öffentliche Feld- und
Waldweg „Auf der Leiten“ in der
GemarkungRudenshofen bleibt in
einer Länge von 30Metern beste-
hen.Der Anfangspunkt ist die Ein-
mündung in die GemeindeVerbin-
dungsstraße nachHackenhofen.

Waldweg:Ein Stück des öffentli-
chenWald- und Feldweges amMo-
ritzenbergwird zurGemeindever-
bindungsstraße aufgestuft.

SEUBERSDORF. Wenn das rote Feuer-
wehrauto mit Blaulicht unterwegs ist,
dann ist unter Umständen Gefahr im
Verzug und die Feuerwehr hat es eilig.
Am Sonntag ab 16 Uhr allerdings rü-
cken zwar zwei Feuerwehrautos mit
Blaulicht aus, aber unter dem Motto
„Außergewöhnliche Zeiten erfordern
außergewöhnliche Maßnahmen“. Vor-
sitzender Albert Kurzendorfer, der un-

ter anderemmit Conny Götz und dem
Kommandanten Christian Ferstl Niko-
lauspäckchen packt, verrät, dass der
Nikolaus sich mit Knecht Rupprecht
und dem Feuerwehrauto auf den Weg
durch die Seubersdorfer Straßen
macht und Geschenke an die Kinder
verteilt, die mit ihren Martinslaternen
am Straßenrand warten. „Bitte auf Ab-
stand achten“ lautet derAppell. (pvg)

WEIHNACHTSFREUDE

Nikolaus kommtmit FFW-Auto

Die Feuerwehr unterstützt den Nikolaus. FOTO: VERAGABLER

PARSBERG. Unter ganz besonderen
Bedingungen haben heuer die Schüler
der Edith-Stein-Realschule zusammen
mit ihren Lehrkräften Kathrin und
Florian Schönberger, Frank Doll sowie
Angelika Schattenhofer eine Weih-
nachts-CD erstellen. Die diesjährigen
Aufnahmen standen unter demMotto:
„WirklichwahreWeihnachten“.

Zu Beginn der CD überlegen zwei
Sprecher der Klasse 10b, so die Real-
schule, ob man wegen der schreckli-
chen Nachrichten überhaupt noch
Weihnachten feiern kann. ImLaufe ih-
res Gespräches erkennen sie jedoch,
dass es gerade in einer häufig dunklen
Zeit mit vielen beunruhigenden Nach-
richten wichtig ist, das wirklich wahre
Weihnachten indenBlick zunehmen.

Zudem sind auf der diesjährigenCD
auch wieder besinnliche Weihnachts-

geschichten enthalten. So erlebt ein
knallharter Geschäftsmann ein Heilig
Abend mit drei Obdachlosen unter ei-
ner Brücke, weiter findet sich ein Text
von Karl Rahner mit dem Titel „Weih-
nachten ist gekommen“. Es wird der
Zuhörer auch noch in das winterliche
Russland entführt.

EinText vonAnselmGrün regt zum

Nachdenken an und die Gedanken ei-
ner Kerze drehen sich um die Liebe.
Den Abschluss bildet ein Text aus Bra-
silien. Wegen der Pandemie musste
man aufMusik der Jahre 2011 bis 2014
zurückgreifen. Die Realschule bedankt
sich in der Pressemitteilung bei allen,
die an der Produktion der CD beteiligt
waren.

WEIHNACHTEN

GesammelteWerke auf der CD

Das Ensemble „This little light" aus dem Jahr 2013 FOTO: KATHRIN SCHÖNBERGER

SEUBERSDORF. Wie bereits berichtet,
besteht die offene Ganztagsbetreuung
an der Grundschule Seubersdorf aus
derzeit 70Kinder.Die LeiterinAnjaAu-
huber versucht, immer neue Aktivitä-
ten zu organisieren.War es im vergan-
genen Jahr der Adventsbesuch beim
Bürgermeister Eduard Meier im Rat-
haus, war vergangeneWoche nur eine
Abordnung mit Auhuber, Sarah Bog-

ner undChase-Ray Foster zuGast beim
Gemeindeoberhaupt. Neben dem
Dank für die Unterstützung und die
neuen Räume hatte die Besucher
selbstgebastelten Weihnachts-
schmuck für denWeihnachtsbaumda-
bei. Angelehnt an das diesjährige Pro-
jekt "Farbkreislehre" hatten die Kinder
rund 100 flache Kugeln auf Pappkar-
ton gebastelt. (pvg)

ÜBERRASCHUNG

Kinder besuchen Bürgermeister

Bürgermeister EduardMeier mit seinen Besuchern vor demChristbaum
FOTO: VERAGABLER

HOHENFELS. Die Pfarrgemeinde Ho-
henfels dankte ihren langjährigen Mi-
nistranten in einem Gottesdienst. Es
schieden nach sieben Jahren Minist-
rantendienst Marie Bruckbauer und
Lena Laßleben aus. Zwei Jahre am Al-
tar tat Julian Laßleben Dienst, so die

Pfarrgemeinde. Pfarrer Paul Gnalian
bedankte sich bei allen und überreich-
te ihnen eine Urkunde und einen Gut-
schein. Eine Ministrantenneuaufnah-
me musste dieses Jahr am Christkö-
nigstag wegen der Corona-Pandemie
entfallen.

KIRCHE

Pfarrgemeinde danktMinistranten

Pfarrer Paul Gnalian verabschiedet Marie Bruckbauer, Lena Laßleben und Ju-
lian Laßleben aus demMinistrantendienst. FOTO: DIETMAR FEUERER

IN KÜRZE

TVP verkauft
Christbäume

Selbstgestrickte
Sockenkaufen

PARSBERG.Die Fußballer des TVPars-
berg verkaufen auchheuerwieder
Christbäume.AmFreitag von11bis
16.30UhrundamSamstag von9bis 13
UhrkönnenChristbäumeauf demGe-
lände des Sportheims anderHatzeng-
rüngekauftwerden.Die Fußballer ver-
packendenBaumanschließendund
transportieren ihn auchwieder kos-
tenfrei bis vor dieHaustür. (ucv)

LUPBURG.Der Strickkreis des Frauen-
bundes kannmanauchheuer erwer-
ben, obwohl derWeihnachtsmarkt ab-
gesagtwurde.AmFreitag von8bis 18
UhrundamSamstag von8Uhrbis 13
Uhr stehendie Frauenbei derMetzge-
reiHecht in Lupburgundverkaufen
ihre Socken.DerErlös derVerkaufsak-
tionwirdwieder für soziale Zwecke ge-
spendet. (ucv)
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